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„ Set gesegnet !
"

piite indische Legende von Henrik Sienkewitfch .

Deutsch von M . Betzmertny .

In einer hellen Mondnacht faß der große und
®eife Krischna in tiefe Gedanken versanken ?
pidl -ch rief er aus : „ Ich glaubte , der Mensch sei
l#1? herrlichste Schöpfung der Erde , doch ich irrte
Aich ! Dort sehe ich die Lotosblume , vom leichten
?bendwind bewegt . O , um wieviel schöner ist

^ als andere lebende Wesen ! Kaum , daß ihre
Blütenblätter sich vor dem strahlenden Morgen -

^anze entfalten — und dennoch kann ich den
? lick von ihr nicht abwenden . . . Nein , die Men -
% n haben nichts Zlehnliches aufzuweisen !"

Nach einem Augenblick sagte er jedoch sinnend :

zollte mir , einem Gott , nicht das Zauberwort
ta Gebote stehen , um ein Wesen zu schaffen , das

{fiter den Menschen das wäre , was die Lotos -
unter den Pflanzen ? Ja , so sei es , zur

'Müde der Erde und der Menschen ! Lotos , ver -
wandle dich in ein junges Mädchen und stehe

mir !"

^ Leicht kräuselte sich die Welle , wie von einem
«chwalbenflügel berührt, - die Nacht wnrde hel -

der Mond schien noch leuchtender am Him -
M , lauter sangen die Nachtdrosseln , dann ver¬
mummten sie.

Der Zauber vollzog sich : Vor dem Gotte

Krischna stand die Lotosblume in menschlicher
Gestalt .

Ter Gott mutzte sie staunend bewundern .
-Du warst die Blume des Tees "

, sprach er ,
von nun an die Blume der tiefen Meeres -

^ danken und meiner eigenen Worte .
"

Und das Mädchen begann zu flüstern , so leise
b>e die weitzen Lotosblätter flüstern , wenn der
wmmerliche Zephir sie küßt : „Du Weiser , du

^ wandeltest mich in ein lebendes Wesen ? wo .

^ siehlst du , daß ich wohne ? Denke daran , er -

Ebener Gott , daß ich als Blume meine Blätter

fließen und zusammenschauern mußte , wenn
der leichteste Windstoß sich nahte . Ich fürchtete

Jjidj vor dem strömenden Regen und dem
^ turm , ich zitterte vor dem Donner und Blitz
Und auch vor den glühenden Strahlen der

^ onne . Du gebotest , daß ich eine verkörperte

Lotosblume werde , darum verschwand meine
Mihere Natur , aber jetzt fürchte ich mich vor der
«rde und vor allem , was auf ihr lebt . Wo wün -

Wiest du , daß ich wohnen soll ? "

Die Augen mit weitem Blick zu den Sternen

Phöben , dachte Krischna nach und sagte : „ Willst
° u auf den Bergeshöhen wohnen ?"

, »Dort ist Schnee und Kälte zu Hause ? ich
mrchte mich."

„Nun , oder auf dem Grunde des Sees , ich will
dir dort einen Palast aus Kristall erbauen ? "

«In der Tiefe des Wassers lebt die Schlange
^ ud anderes Gewürm, ' ich fürchte mich .

"

»Willst du die unendliche Steppe erwählen ?"

. „O , Weiser , die Windsbraut und der Sturm
lagen über die Steppe , wie wilde Horden ."

„Was fang
'

ich denn mit dir an , mein verkör -
Oeries Lotosblümchen ? Ach, in den Felsgrotten
von Ellora wohnen die heiligen Einsiedler . . .
Willst du mit ihnen fern vom Geräusch der Welt
leben ?"

„Dort ist 's dunkel : ich fürchte mich."

. Krischna setzte sich auf den Stein und senkte
'ein Haupt in die Hand . Boll Zagen und Zit -
tcm stand das Mädchen vor ihm .

Inzwischen begann der Himmel im Osten sich

^ >sig zu färben . Die Morgenröte vergoldete den

Strudel des See »? die Palmen und den Bambus .

^ >e Fischreiher , die blauen Kraniche und weißen
?chwäne , die Pfauen und die Tiger im Walde
Uiinmten einen Chor an . Laut erschallte das

^ chv einer menschlichen Stimme , begleitet von
°en Tönen der Saiten , die über eine große Perl -
UutfcFel gespannt waren .

Krischna stand auf und sagte : „Das ist der
dichter Balmiki , er begrüßt den Sonnenauf -

Sang .
"

Pnrpnrne Fächer , von Lianen umschlungen ,
Gilten sich über dem See , und an dem Ufer er -
Wen Balmiki .

Plötzlich erblickte er die verkörperte Lotos -
dlume , da hörte er auf zu singen , schlaff sank

die Perlmuschel aus seiner Hand zur Erde , seine
Arme fielen willenlos an den Hüften herab und

seine Zunge war gelähmt . Wie versteinert stand
er da , als hätte ihn Krischna in einen Baum am
Seegestadc verwandelt .

Mit Freuden bemerkte der Gott , welch ' eine

verblüffende Bewunderung sein Werk hervor -

zubringen vermochte .
„ Ermanne dich, Balmiki , und sprich !" sagte er .

„Ich liebe ", stammelte der Dichter ganz leise .
Auf das eine Wort nnr konnte er sich wieder be-

sinnen , und dies allein brachte er mühsam her -

vor .
Krischnas Götterantlitz strahlte vor Bergnü -

gen .
„Entzückendes Mädchen — ich habe eine wür -

dige Heimstätte für dich gefunden : du sollst im

Herzen des Dichters leben !"

„Ich liebe !" . . . wiederholte Balmiki zum
zweiten Male . So drängte der Wille Krischnas ,
der Wille der Gottheit , das Mädchen in das Herz
des Dichters . Sein Herz aber machte der Gott
so klar und durchsichtig wie Kristall .

Sanft wie ein Sommerlüftchen , ruhig wie eine
Welle des Ganges betrat das Mädchen den ihm
bestimmten Zufluchtsort . Kaum blickte es tie -

fer in BalmikiS Herz , als sein Antlitz erbleichte
und ein Schrecken es wie ein kalter Wind um -

hüllte
Krischna beunruhigte sich und sagte : „Fürchtest

du denn auch das Dichterherz , mein verwandet -
tes Blümchen ? "

„O , dn Weiser "
, entgegnete sie, „wo beliebte

es dir , mich zu beherbergen ? Hier in diesem
Herzen entdecke ich schneeige Berggipfel und Ab -

gründe , von den wundersamsten Wesen belebt .
Und wiederum fürchte ich mich , o gnädiger Gott !

Darauf aber sprach der gute und weise Kri -

schna : „Sei ruhig , mein verwandeltes Blüm -

chen ! Wenn im Herzen Balmikis noch kalter
Schnee liegt , so sei du der warnie Frühlings -
Kanch, vor dem er schmilzt , ist dort ein Abgrund ,
so sei du die Perle in der Tiefe , breiten sich öde
Steppen aus , so säe auf ihnen die Blume des
Glücks, ' sind dort düstere Felsenklüfte , so sei du
ihr erleuchtender Sonnenstrahl . . . .

"

„Und — sei gesegnet !" fügte Balmiki hinzu ,
der wieder seine Sprache erlangt hatte .

Allerlei .
Reue Haarirachke" .

Bon Veronika .
In dem trügerischen Wesen der glänzenden Haar -

ivellen liegen gewiß manche Eigen schasten des
Ewigweiblichen tiefer verborgen , als man gemein -
hin ahnt , und die Art und Weife , wie eine Frau
ihr Haar ordnet , gewährt oft einen unfreiwilligen
Einblick in ihren Charakter . Wie sich der ordnungs -
liebende oder gar etwa pedantische Sinn in einer
wohlgepflegten , korrekten Frisur kundgibt , so ver -
rät ein nachlässig behandelter Kops mit oberfläch -
lich gebürstetem , lieblos aufgestecktem Haar Nei -
gnng zu Gleichgültigkeit und mangelndem Schön -
heitssinn , lassen die jetzt ach so gang und gäbe ge-
wordenen puppenhaft zurechtgestutzten Köpfe mit
dem glatt zurückgestrichenen , regelmäßig gewellten
Haar und den unvermeidlichen Seitenlöckchen auf
einen Mangel an Persönlichkeit schließen . Wenn
man in einem Theater oder Konzert diese schema-
tisch hergerichteten , kaum von einander unterscheid -
baren Frisuren beobachtet , könnte einen wirklich
zuweilen Mitleid und Aerger überkommen . Ge -
wiß soll eine Frau sich der Mode gegenüber nicht
ablehnend verhalten, ' ebensowenig muß man aber
blindlings nachahmen , was man an dieser oder
jener „tonangebenden " Stelle gesehen hat , beson -
ders wenn es sich um Persönliches handelt , wie die
Haartracht .

Gerade die modernen Frisuren lassen trotz ihrer
anscheinend so strengen Form dein individuellen
Anpassungsvermögen weiten Spielraum . In ihrem
Grundcharakter neigen sie sich mehr und mehr dem
altgriechischen Vorbild zu . Ohne künstlich ausge -
bauschte Haarwülste unt > falsche Unterlagen läßt
man die natürliche Kopfform zur Geltung kom¬
men, ' der halbwegs im Nacken oder noch höher ge -
schlungene Knoten steht ab , wie bei den Häuptern
hellenischer Göttinnen . Die Frisur kann über die
Ohren geordnet werben oder auch deren untere
Hälfte freilassen ; sie kann mit oder ohne Scheitel

getragen werden , je nach Kopssorin . Profil uud

Haaransatz . In jedem Fall ist die Einfachheit , die

sie kennzeichnet , auch durch große Sparsamkeit in

der Wellung zu beobachten . Neuerdings sieht man

statt des HaarkNÄtens auch hier und da schon
wieder breite , völlige Stecklocken auftauchen , die

besonders zu etwas eleganterer Abendkleidnng
einen guten Eindruck machen . Auch der Typ der

Frisuren mit untergestecktem Haar ist noch keines -

wcgs überlebt . Nicht mehr ganz so straff zurück -

gestrichen , wie es eine Zeitlang üblich war , ist diese
Haartracht besonders für ganz junge , weiche Ge -

sichter recht kleidsam , zumal wenn ein zierlicher
Schmuckkamm aus glattem oder verziertem Schild -

patt das Seine dazu beiträgt . Die Kunst ist hier ,
wie überall , die Forderungen der Mode mit der

eigenen Persönlichkeit zu harmonischem Ausgleich
zu bringen und nicht zwei Stirnlöckchen rechts und

links oder einen gerade emporschießenden Haarpfeil

zu tragen , nur weil das Frau X oder Frau A Hei -

det . Läßt sich doch nirgends weniger Absolutes
aufstellen , als gerade für die Haartracht —

den abschließenden Rahmen für das Bild der

Physiognomie .

Luftfeuchtigkeit und Wohlbefinden . Der Um -

stand , daß sie die trockene Zimmerluft als de »

Atmungsorgauen schädlich ansehen , veranlaßt
viele Menschen , auf Oefen oder Heizkörpern
Masserschalen auszustellen . Weil sie leicht eine
trockene tiehle bekommen , sobald sie sich längere
Zeit im Zimmer aufgehalten haben , glaube »

sie , der allzu geringe Feuchtigkeitsgehalt der Lust
sei hierfür verantwortlich zu machen . Indessen
liegen hier ganz andere Ursachen zugrunde .
Menschen , die an jenem „ trockenen Gefühl " im

Halse leiden , behaupten oft , daß sie die Trocken -

heit förmlich schmecken könnten . Diese Beobach -

tung führt in vielen Fällen auf den wahren
Grund der Sache . Gewöhnlich handelt es sich
nämlich um nichts weiter , als eine Art von
Trockendestillation der auf der Wärmeleitnng
befindlichen Staubteilchen . Dieser Staub , der
in der Hauptsache durch die Fenster bereinsliegt ,
enthält Harnstoffe , die bereits bei ziemlich nie -

drigcn Wärmegraden ausdestillieren .
Die Aufstellung von Verdunstnngsschaleu zur

Bekämpfung des Trockenheitsgefühls hat , wie

erwiesen ist , in den allermeisten Fällen höchste
suggestive Wirkung . Die Lust , die wir ausat -

men , ist ja stets mit Feuchtigkeit gesättigt , und
da Wasserdamvf leichter ist als Luft , strebt sie
in die Höhe , uud das umso schneller , je trockener
die Luft ist . Je feuchter die Luft ist , desto fchwe-

rer entfernt sich also die ausgeatmete Luft vom
Ausatmungsumkreis , und wenn auch diese ver -

brauchte Luft an sich kein starkes Gist darstellt ,
so ist doch ihre schädliche Wirkung auf den Kör -

per recht bedeutend und kann in <- ewissen Fällen
die wichtigsten Funktionen des Körpers stören .
Das ist ja auch eine wohlbekannte Erfahrung
aus allen Fabriken , wo die Arbeit bei großer
Wärme und hoher Luftfeuchtigkeit vor sich geht ,
wie bei Bäckereien , Washanstalten , Baumwoll -
Webereien , Gruben usw . In solchen Betrieben
ermüden die Arbeiter sehr schnell , und die Lei -
stnngsfähigkcit ist beeinträchtigt . Welcher Feuch -
tigkeitsgrad vom hygienischen Standpunkt aus
der beste ist , hängt von der Temperatur ab . In
geheizten Räumen von 18 bis 20 Grad Wärme
ist nach Professor Rnbner ein Feuchtigkeitsgehalt
von 40 bis 50 Prozent wünschenswert , voraus¬
gesetzt , daß man sich dort in leichter Kleidung
und bei unbewegter Luft und körperlicher Nul ' e
aufhält . Das Trockenheitsgefühl in Räumen
mit Zentralheizung ist oft nichts , als ein Reiz -
zustand der Luftivege durch den Staub , der von
den Heizkörpern aus in Bewegung gesetzt wird .
Die Verdunstungsschalen machen freilich die

st feuchter , vermögen sie jedoch keineswegs zu
verbe " eru . Es ist daher das größte Gewicht
darauf zu legen , Zentralleizkorper so staub -
frei wie möglich zu halten .

Der erste Mensch — ei « Amerikaner . Bei der
jüngsten amerikanischen Wahlkampagne pflegte
Roosevelt seine Wahlreden durch kleine Anek -
doten zu würze « , die .den Zweck hatten , solche
Hörer , die für die trockenen Politiken Erörte -
rungen wenig Sinn hatten , zu fesseln , und die
in der Tat auch ungleich kurzweiliger wirkten ,
als Roosevelts politische Rhetorik . Unter diesen
Anekdoten war auch folgende hübsche Geschichte ,

die der Redner als Merkmal für das stark ent -

wickelte Rassenbewußtsein des Amerikaners hin -

stellte . Eines Tages — so erzählte Teddy —

stellte ein Lehrer einem kleinen Schüler die

Frage : „ Wie hieß der erste Mensch ?" — „George
Washington "

, antwortete der Jnnge , ohne auch
nur einen Augenblick zn überlegen . — „Unsinn ",
erklärte der Lehrer, " „wie kommst du darauf ? "

— „Weil es in dem Sprichwort heißt : Er war
der Erste im Kriege , der Erste im Frieden und
der Erste in den Herzen seiner Landsleute ."

(First in War , lirst in Peace und first in the Hearts
of his countrymen ). — „Das ist ja sehr schön," sagte
der Lehrer , „aber nichtsdestoweniger ist und
bleibt doch der erste Mensch Adam .

" — „Ja aller -

dings "
, erwiderte der stolze kleine Amerikaner

verächtlich , „wenn Sic von Ausländern re -
den —

Abschied von Jassy .

Aerft kam Bukarest . Nu , Jassy .
Labe wohl , auch dich verlaß i !

Burneweg bestaigt Aratianu
Abtailul der Aisenbahnu .

Auf , ins Land der Ruffovan ;
Damit machme Schlussovan .

Raifen fnrt nach Petrogradul ,
Ai , wie schadul — ai , wie fchadul !

Jäber sieht halt , wo e' blaibtul ,
Ob nu lädig , ob bewaibtul ;

Singt beim Jbersindlovan
Lais ain Reueliedlovan .

Etliche gähn auch mich Kiew ,
Difer Abschied schmerzt uns tiäf .

Ains ist haite klarovan :
War 'n me Dromedarovan .

Göttlich ( im Tag ) .

Rätselecke .
Magisches Dreieck.

h

In die Held er des Dreiecks
sind die Buchstabens . BU
DD , EEEE , III . NNNNN ,
0 , KR derart einzutragen ,
daß die drei Außenreihen
und die vier Ivagerechten
Mittelrethen Wörter von fol¬
gender Bedeutung bilden :
1 . vielgenannter französischer
Staatsmann : 2 . Feld ; eichen, '
3 . Bediensteter ; 4 . ägyptische
Gottheit, ' 5 . Nebenfluß der

Donau ? 6 . arabische Stadt ! 1 . weibliche Gestalt der
griechischen Mythe .

Abstrichrätsel .
Lands , Brest , Glauben , Artus . Leder . Heer

Limmat .
Bon jedem Wort sind zwei Buchstaben an belie -

biger Stelle zu streichen . Die stehenbleibenden
Buchstabengruppen bezeichnen in sinngemäßem Zu -
fammenbang » was unsere Helden im Helde beson -
ders zu Weihnachten erfreut .

Bilderrätsel .

Auflösungen der Rätsel .
Abstrichrätsel : Einnahme von Constantza

( Schein , Nase , Gahmen , 'Volk , Blaneo , Ein »,
Erbtante , ; {nljl . )

Ergänzungsrätsel . Ton Bre !, Bnde , Scat , Hast .
Tobrndsilm .

Bilderrätsel . Aushungerungsplan der Engländer .

Einheimische uud ausländische Seifen¬
bäume und pflanzen.

Bon M . A . o . Ltitgendorff .

Die Einschränkung der Seifeufabrikatiou und
die daraus entspringende Notwendigkeit , an Stelle
der Seife Ersatzstoffe zu gebrauchen , hat die ver -

Ichiedenstev Versuche zur Herstellung solcher Er -
Ätzmittel veranlaßt . Unter den zahlreichen
Mitteln , die als mehr oder minder vollwertiger

Ersatz für die Seife angegeben werden , befindet
w'

) auch die Roßkastanie , deren reife und un -
le ' fe Früchte zerrieben und getrocknet , ein gutes
Und brauchbares Seifeupulver liefern . Außerdem
>»nn aus den beim Entbitteru des Kastanien -

Fehles im Wasser zurückbleibenden Stoffen ein

^ cifenerfatzmittel gewonnen werden . Die Roß -

Manie ist indes durchaus uicht der einzige
^ ifenlieferant . den die Natur darbietet , in ihrer
Zachsten Verwandtschaft kennt man vielmehr weit

^ niebigere , regelrechte Seifenbäume . Diese

^ ifenpflanzen , die gleich der Roßkastanie der

. klanzenordnung der A e s c u l i n e n angehören ,
Innerhalb dieser aber eine eigene Familie , die der
^ apindaceen bilden , finden sich ausschließlich
* warmem Klima , im tropischen Amerika , Nord -

?Ma , Indien uud China . Sie bilden Bäume ,
? ,c bis zu zehn Meter hoch werden können , oder
Me Sträucher mit paarig oder unpaarig ge-

Äderten Blättern und kirfch-- bis kastaniengroben
ketten , gelbgrünen oder braunen Früchten . Das
°Unkelgefärbte Fruchtfleisch , das einen ölhaltigen

Arn einschließt , erzeugt nach Behandlung mit

Hasser oder Alkohol einen so starken Schaum ,
N .6 die Seifenfrucht für die Eingeborenen jener
Mdcr längst einen wertvollen und aus schließ-
'chcii Ersatz für Seife darstellt . Alljährlich im

verhst erfolgt die Ernte , bei der man von einem

Baum , je nach feiner Größe , 25 bis 1U0 Kilo -

gramm Früchte erhalten kann ; der Baum bildet
die Früchte von feinem vollendeten sechsten Le-

bensjahre an . Da sowohl der Anbau der Bäume
wie auch der Herstellungsprozeß der Seife aus der
Frucht nur ganz wenige Auslagen erfordern ,
könnte die Industrie dieser Länder wohl manchen
Nutzen aus den Bäumen ziehen ; es scheint aber
bis jetzt nicht dazu gekommen zu sein , da sich, wie

gesagt , vorläufig nur die Eingeborenen der
Seisenfrüchte bedienen . Vor etiva zehn Iahren
ging man in Algerien allerdings einmal daran ,
Seifenbäume zur industriellen Ausbeutung im
Großen zu ziehen ; die Erfolge , vielleicht auch durch
die vielen Kriegsunrnhen des Landes beeinflußt ,
entsprachen aber nicht den Erwartungen , und so
harren denn die tropischen Seifenbäume noch
immer eines findigen Kopfes , der sich die „Natur -

seife " zunutze niaM .
Unter den Pflanzen der deutschen Flora

finden sich außer der Roßkastanie auch andere
Seifenpflanzen . Zunächst das schon durch seinen
Namen gekennzeichnete Seifenkraut (Sapo -
naria oHicinalis ) , eine zu den Nelkengewächsen ge-
hörende Pflanze mit kleinen rötlichen , seltener
weißen , büscheligen und biöweilen gefüllten
Blüten , deren Wurzel im Wasser stark schäumt .
Es blüht gern an sandigen Stellen , nahe an Fluß -
ufern , manchmal , aber nicht allzu häufig auch in
Gärten ; eine hellrote Abart des Seifenkrautes
soll überhaupt nur an zwei Stellen Deutschlands
vorkommen , und zwar nur iu Bayern : bei Lin¬
dau und in der Mitteuwalder Gegend . Ihre ur¬
sprüngliche Heimat haben die Seifenkräuter in
Südeuropa , namentlich in den Mittelmeerlän -
dern , Ivo sie eine ziemlich artenreiche Pflanzen -
gruppe darstellen . Deutsche Seifenpflanzen sind
ferner die dem Seifenkraut verwandten Gips -
krä uter oder Gypsophilen . Ihre kleinen
weißen oder rötlichen , in Sträußchen stehenden

Blüten und die zarten spärlichen Blätte >- geben
den Pflanzen ein sehr zierliches Allssehen , das be¬
sonders eine Art der Gipskräuter , das Ursprung -
lich aus den Steppen Ungarns und des westlichen
Asiens stammende und ivahrscheiulich durch Ge¬
treideeinfuhr bei uns eingeschleppte Schleier -
k r̂aut (Gypsophila paniculata ) zu einer reizvollen
Schmuckpflanze inacht , ans deren graziösen Rippen
sich wunderhübsche und dauerhafte Sträuße binden
lassen . Auch bei den «Gipskräutern , die gipshal -
tigeu uud saudigen Boden lieben , aber eigentlich
ziemlich selten angetroffen werden , liefert die
Wurzel ein kräftig schäumendes Waschmittel . Das
zarte , schöne Schleierkraut wurde seinerzeit sogar
im Kreise Holiensalza eigens angebaut , da sich die
Wurzel zur Wollwäscherei besonders gut eignet .
— Von einer nordafrikanischen Saponaria wird
die in kleine Stücke geschnittene Wurzel als ägyv -
tische Seifenwurzel in den Handel gebracht .

In ihren Wurzeln bergen endlich auch die den
Seifenkräutern und dem Gipskraut verivandten
L i ch t n e l k e n (Lychnis ) Spuren von Saponin ,
wie der schaumerzeugende Stoff genannt wird ,
ferner auch die Kreuzblume ( Polygala ) und
die Spierstaude (Spiraea ) . Eine tropische
Form der Spiräen ist der bekannte Ouillaja -
bäum , ein besonders typischer Seifenbaum
Südamerikas , dessen faponinhaltige Rinde denn
auch sehr viel zum Reinigen von empfindlichen
Woll - oder Seidenstoffen benützt wird . Wie die

Sage erzählt , sollen die Lichtnelken aus einem
weggeschütteten Badewasser der Aphrodite ent -

standen sein und deshalb den reinigenden Stoff
in ihren Wurzeln führen .

Es ist übrigens nichts Neues , wenn wir uns
heute gelegentlich eines Seifenersahes ans der

Pflanzenwelt bedienen , denn in jenen Zeiten , als
man die Seife in dem uns geläufigen Sinne
Überhaupt noch nicht kannte , blieb unseren Vor -

vätern ja auch nichts anderes übrig , als vegeta¬

bilische Waschmittel zu benützen . Ob und inwie -
fern sie das getan haben , wissen ivir allerdings
nicht sicher, nur das steht ziemlich fest, daß schon die
Germanen , wenn nicht die Erfinder , so doch bereits
die Hersteller einer wirklichen Seife waren , da
schon im 2. Jahrhundert nach Cür . ein römischer
Arzt ausdrücklich von deutscher Seife spricht . Als
pflanzliche Waschmittel verwendeten die Römer
vielfach Kleie und Bohnenmehl .

Kriegshumor.
Aus der „Deutschen Kriegszeitung " von Bam -

nowitschi :
Ein Berliner , der aus dem Osten kommt , ist

zum erstenmal an der Westfront . Seine Käme -
raden sind neugierig , was er beim ersten Trom -
melfeuer sagen wird . Der große Augenblick ist
da , die Franzosen feuern ans allen Kalibern ,
was die Rohre hergeben . Eine Weile bleibt
der Berliner stumm , dann sagt er :

„Js det alles ?"
ch

Aus dem „Simplizissimus " :

Unlängst traf ich aus einem kurzen Heimat -
urlaub meinen alten Freund Mikuleit , einen
biedern Masuren , der mir beim willig gespende -
ten Glase Pilsener von seinen Kriegserlebnissen
zu erzählen anhub :

„ Eejeutimlich , was der Krieg für ceine Wir -
knng auf de Mäuschen ausiebt . Meeine Frau ,
zuni Beeispiel , hat jetzt den Wacksimmel . Se
kocht alles eein . Meein Schwiegervater schickt
mir manchmal

'n paar Hasen aus Ostpreißen .
Auf 'n Tisch kommt nie eeiner . Aber neilich
hatte ich was im Keller zu tun . Pletzlich jab s 'n
Knall , un ible Difte stiegen auf . „Was is 'eu
nu los ", frag '

ich meine Alte . „Nifcht is los " ,
sagt sc . „

's is bloß Widder cn Hase axplodiert ."
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"Kapitalien
Unbedingt sichere

Kapstalanlage .
Wer leiht aut länd .ichen

Giundbesitz , prima Acker¬
land , gegen Hypothek

>5000 SVIarSc
bei Zinszahluno nach Wunsch
Amtliche Taxen vorhanden .
Suche der besitzt auheidem
größeres Vei mögen Ar.geb
unter Nr . 2125 ins Ta .;blatt -
büro erbeten

Offene Stellen
Gewandte

WMmWMr !»
mit mehrjähriger Erfahrung
zu möglichst sofortigem Ein -
tritt gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge -
Haltsansprüchen an

Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe , Karlsruhe i . B >

Büglerinnen
Lehrmädchen

gegen io ' ortige Bezahlung
finden dauernde Beichäf -
tigung
Dampftvaschanftalt

Schsrpp ,
Kaiker - Allee 37 .

* ** AMklWUkii ® O0 LkMeiies
in allen Berufen

(Handwerk , Handels ^ ewerbe usw .)

für Knaben und Mädchen
nimmt letzt schon für Ostern 1917 entgegen .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe ,
Mbringerstrake 00 , Fernsprecher Nr . (!29 und 949.

uam
Ich suche gegen hohen

Lohn tüchtige

Lchmm
zur Ausführung von
Heeresaufträgen .
EmaNue! Kahn,

Herrenstraße 23.

Hausbursche ,
ein längerer , findet sofort
Stelle : Zirkel 29. Schmidt ,
Hofbäckerei

2mm Hmlsme
gesucht.

Schuhhaus Landauer ,
Kaiserstraße 183.

Mädchen - besuch .
Braves , fleißiges Mädchen

für Hausarbeit , kann sofort
eintreten . Fr . Stern , Kronen
straße 47 . Bäckere i

Braves , fleiß . Müschen für
Küche u . Haus zu kl . Fam >
auf 1. Jan . gesucht. Frau
Ettlinger . Krieastraße 80.

Aus 1. Jan . ein saub . Mäd -
Ken , das etw . kochen kann , in
kleinen Haushalt gesucht :

Gutsch , Hübschstr . 29 . III .
Jiing . Mädchen zu Kind . u .

Hausarb . a . 1 . Zan . ges. Frau
Mohmann , Gerwigstraße 27,
4 . Stock , rechts . ,

KindcrI . Mndch., nicht unt .
17 I ., tagsüb . zu 1 Kirch u.
etw . Hausarb . ges. : Kaiser
straße 13ti (Lorenz ) .

Mädchen ,
sauberes , fleißiges , das schon
längere Zeit in Stellung
( Haushalt ) war , wird auf 1 .
Januar gesucht : Schätzen
straße 12 . 2 . Stock . Elirist .

Tüchtige
Sortiererinnen

für dauernde Beschäftigung
gesucht : ebenso werden einige
Mädchen , welche das Sortis
ren erlernen wollen , ange¬
nommen .

Zigarrenfabrik Küter ,
Steinstraße 23.

Mouatssrau
ges. bei Frau Epple , Stein '
straße ö.

Tüchtige Monatsfrau ,
die schon in besseren Häusern
war , sofort gesucht.

Goldberg , Beethovenstr . 3.

W MänWm
Einige
Zerre» tön Domen

gesucht zum Besuch von Pri -
vatkundschast . Näh . Auskunft
wird erteilt Klauprechtstr . 41
bei Stehl im Laden .

Gelemker . Kchkiger

Maschinen-
schlaffer
mit Erfahrung im

Elektrischen
gesucht.

(Kriegsinvalide , der Dienst
auf unserer Brücke machen

kann , erhält den Vorzug .)
Schriftliche Angebote an

Ziiilib,KMMs .,
G . m. b . H .,

Karlsruhe - Weinhasen .

liiiie meitet
falte Maurer bevorzugt ) mit
Zeugnissen finden sofort dau -
ernde Werkstattarbeit .

C. Bade , Ingenieur ,

4 - 0 Zimmerleule .

8chMRecu . Taglöhner
gegen hohen Lohn für Militär -
arbeiten soiort gesucht . Näh .
Baubtro , Südendstraße 24 .

Nalieritrans 183.

Ledig . Fnhrtnecht
der in Karlsruhe und Umge -
bung bekannt ist, sof . gesucht.
Müller , Mineralwasserfabrik

Mühlburg , Rheinstr . 42.

Anfangsstelle
sucht junges Fräulein auf
Büro , das die Handelsschule
besuchte, Kenntnisse in Sten »
gravhie u . Maschinenschreiben
besitzt . Angeb . unt . Nr . 2124
i n ? Taablattbüro erbeten .
m olleres » lein,

tüchtige Köchin, im Hauswe -
sen erfahren , sucht bis 1 . Ja -
nuar Stelle als Haushalte -
rin , am liebsten bei Herrschast
ohne Kinder . Ausgezeichnete
Zeugnisse zur Einsicht . Frl .
Schreyvogel , Waldstr . 66 , III .

chncidcrin , welche Kleid .,
Röcke , Blusen u . Mäntel , auch
Umänderung eins . u . elegant .
Kleider übernimmt , sucht noch
Kund , in u . außer d . Hause .
Frau Kelter , Durlacher Al°
lee 2 . Karte genügt

Männlich '
Buchhalter m . Abschl ., go

wandt . Korresp . u . Stenogr ..
sucht f . nachmittags noch Be -
schästigung . Angebote unt .
Nr . 2129 ins Taablattb . erb

Zivildienst .
Primauer suchen über die

Weihnachtsferien Beschäftig
pung . Angebote u . Nr . 2123
ins Taablattbüro erbeten .

Rasier - Kl .ogen
f Sicherb .- App . tu . haarscharf
geschliff. Dtz . 90 ^ : Kaiser
straße 18 . Laden

Von armer Frau verloren

lÄS
' ieo Mark

im Stoffbeutel . Abzug , geg.
Belohnung im Fundbüro .

verloren
abends , auf dem WegeMarkt
» latz — Kaiserstr .— Waldhorn
straße , Richtung Schloß , ein
gold . Ohrring mit Rubinitein
u . Brillantrosen . Der Finder
wird gebeten , denselben auf
dem voliz . Fundbüro gegen
Belohnung abzugeben .

Verloren von Kaiserstr -
Westendstr . , Sofienstr . w . led.

Kinderhandtäschchen .
Abzugeben gegen Belohnung
Geranienstr . 2«?. 2 . Stock.

Vorige Woche wurde ein
Muff

(Nerz ) v e r l o r en . Derselbe
wolle gegen gute Belohnung
im Fundbüro oder Sofien -
straße 72, pari ., abgeg. werd

a > W » ^ W
und K8 Uhr , v . Hauptbahn¬
hof bis zum Albtalbahnhof
eine

Pelzftola Münks)
verloren . Dieselbe ist gegen
gute Belohng . abzugeb . Sudl .
Hildaprom . 2 , 3 . Stock.

Ein einzelner Schlüssel u.
2 zusammengebundene in der
Nähe der Festhalle verloren .
Gegen Belohnung Ettlinger -
straße 17 . vart . , abzugeben .

Zweifamilienhaus m . Gar -
ten , in der Nähe des Bahn -
hoss , billig zu verkaufen . Für
Arzt od . Rechtsanwalt geeig -
net . Näh . bei Aug . Schmitt ,
Hvpotbeken - u . Lienenschasts -
büro . Karlsruhe , Hirschstr . 43.
Telephon 2117.

Für Brautleute
Schlaszimm .- , Wohnzimm .- u.
Kücheneinr 'icht . , wenig gebr .,
billig abzugeben .
Epple , Möbelaesch . , Steinstr . 6.

Telephon 1581
Vollständig . Bett , fast neu .

zu verkaufen . Augartenstraße~
1. Stock.

2 belle , eichene Bettst . mit
Nachttisch billig zu verk. : Her -
renstr . 42 , Eing . Blumcnstr .

öerrslklistiiözes
Mamiiienhims ,
bestehend aus - Zimmern ,
sehr großer D >ele , Loggia ,
Garten u . sonst .gem reicht .
Zuließ n best , ruhigster
Lage wegen Todes , all um ,
günstig - Bedingungen fof .
zu ver . oder m oerin eten
Besonders nu > kür einen
Arzt geeignet , ^ tähere -'
durch die Eigentümerin

G . Bausback Söhne »
^ ilhe . mstra e 63

Telephon 194 .

Diwans,
neue , von 58 , 65 , 70 Jl an ,
Hochs . Dessins von 85 Jl an .

R . Köhler, Schü tzen str . 25.
Schönes Sofa

preiswert zu verkaufen :
Kaiseritz - 59 , Wffijjftatt

chunes Büttel
Bücher - , Spiegel - u . Kleider -
schr ., Schreibtische , Schreib -
stühle , Ausz . , Sofa , Servier - ,
Spiel - , Tee - , Nipp - u . andere
Tische, Blumenkrip ., Palmen -
ständ ., Diwan , Polstergarnit . ,
Flurständ ., vollständ . Betten ,
Federnbetten , Waschkommode,
Nachttische, schön . 3slam . Gas -
lüster , Küchenschränke zc ., al -
les gut erhalt ., bill . abzugeb .
Epple » Möbelgesch . , Steinstr . 6 .

Telephon 1581.

Zu verkaufen : 1 gut erh .
Neberzieh . , 1 hell . Anzug , 1
Gehrock. Anzus . v . 9—12 Uhr .
Händler verbeten .

Neilcheuftr . 37. 1 . St
Ein gek . , grauer Ulster . 1

Kinderkl . (3—5j ) , verschiedene
angekl . Puppen , l P . Samt -
schuhe (37 ) sehr billig zu ver -
kauren : Waldkwrmtr . 36 . II

Ein noch gut erhalt . Win -
ter - Herrenmantel , sckwarz u.
ein schwarz . Hut billig abzu -
geben . Näheres im Tagblatt -
büro zu er f ragen

Lang , schön . Pelz (Nerz -
Murm . ) - Stola zu verkaufen .
Nintbeimcrstr . 1 . 3 . St . r .

Pass . Weihnachtsgeschenk .
Kleinerer , echter Edelmar -

derpelz z . Spottpreise v . 38 Jl ,
schwarz ., gestrickt. Jackett 9 Jl ,
hellgr . Tuchjacke 8 Jl , schwz . ,
fein . Schulterkragen -Damen -
pelz 25 Jl , Jünglingsüberzie¬
her 10 Jl , neue , doppelseitige
Grammophonplatt ., St . 1 M .
schön . Grammophon , gr . Spie¬
gel mit geschlisf. Glas , braun .
Rahmen : Kaiserstr . 17 . Part .

Zu kaufen gesucht : gute
Betten, » Büffet , Vertiko , Di -
wan , Spiegelfchrank , Schreib -
tisch . Küchenschrank . Fahrrad ,
eventl . ohne Gummi . Angeb .
u . Nr . 2121 i . Tagblattb . erb .

Köck) Herd
zu kaufen gesucht :

Amalienstraße 43.

AM iMtlMifllE,
bestehend aus Sofa und 4
Fauteuils . weg. Platzmangel
preiswert abzugeben :

Sckützemtr . 32 . 1 Trevve .

Oelgemälde
sucht ein Künstler im Felde
zu verk. Anzus . b . dess . Ehe -
frau . Zu erfr . i . Tagblattb .

Iltis -Muff ,
schön im Pelz , preisw , zu ver -
kn " k>'n : Viktoriastr . 21 , 2 St .

1 Paar fast ne^ e D . -Knopf -
Stiefel Nr . 36 sind f . 15 Jl z .verkauf . Vöhrenbach , Bern -
hardstr . Nr . 8 p . Anzuseh . v .
^ 1—2 ii abds . v . Ii—8 Ufir.

1 Paar nur wenige Tage
getragene Herren - Skistiefel ,Gr . 44, für 25 Jl zu verkauf .
Zu errraa . im Taablattbüro .

Pol . Vertiko , bein . neu , 4
gebr . Betten m . Rost ä. 12 M ,
sonst. Betten , 5 Sofas von 20
Mk. an . Wasch- u . and . Kom -
moden , Itüriger Schrank , 2
Schreibtisch -Aussätze, eis. Kin -
derb . , Zinkbadewannen , 12 u .
15 Jl , Küchenschrank - Unter -
teile , braun . Emailherd u.
versch. bill . zu verk. : An - u.
Berkauf Ruf . Kronenstr . 1 .

Weg . Wegzug ist eine hoch-
herrschastl ^ wenig gebrauchte
Salon - Garnitur , echt . Teppich
f . Salon <ca 15 qm ) , elektr .
Salonlüster , echt. Teppich f.
Wohnzimm . (2k a . 1 % rn ) ,
Metiers Konv . - Lexik. (neueste
Auslage ) , Bilder , Gardinen ,
Portieren zu verlausen .

Adresse im Tagblattbüro z .
ersraaen .

Chaiselongue , °
"
.

R . Köhler . Schützenstrane 25 .

pianlno ,
sehr schön i . Ton u . gut erh . .
wird unt . Garantie für 320^ i
abgegeben . Heinrich Müller ,
Baumeisterstr . 14 . 3 . ^ t .

1 P . gutbenagelte Gebirgs
stiefel, Rindleder . Maßarbeit ,
wafserd ., Gr . 41 , 1 P . Tuck-
gamaschcn , 1 Sport mantel f.
mittl . Fig . , alles sehr gut erh .,
zu verk. Zu e rfr i

Suche bei sofortiger Liefe -
rung zu kaufen :

3MtMio !at?
( » 30 Volt )
von 15— 20 Pf .»

71/.— 10 „
4 ' 2— 5 „mit Anlasser und Schalter »

eventl auch mit den eriorder -
lichen Antriebsriemen .

Wilhelm Graf ,
Maschinenfabrik ,

Viktoriastraße 13.
Zu kamen gesucht3 — 3 gröbere larbid -

l«mpen
zuin Beleuchten eines Ma »
schinenraumes . Gest Ange -
böte an K. Seuker . Säge -
we rk , Herren alb .

Zu kaufen gesucht geg. hohe
Preise : bess . Knaben - u . Her -
rengarderobe , Stiefel , Ueber -
zieher , Jünglingsgarderobe ,
Damenmantel . Ang . u . Nr .
2122 ins Taablattbüro erbet .

Illlllillllllllllillllll ' iillllllllll llllllllh l .illllllllllilllllllllll

I Selbstbinder tri

breite Formen,hübsche
Muster

Selbstbinder
Formen ,neue

Muster
feine

Browning ,
klein , evtl . m . Ledcrtafche u .
Leibriemen zu kauf . ges. Ang .
m . Preis unt . Nr . 2118 ins
Taablattbüro erbeten

Fein , gut erh . Kinderwagen
z . kauf . ges. Angeb . unt . Nr .
2114 ins Tagblattbüro erb .

1 Paar Skier u . 1 Paar
Pelzsocken preisw . abzugeben .
Sckützenstr . 37 . 3 . St . l

Gut erhalt . Sportwagen m.
Dach preiswert zu verkaufen .
Bachstr . 54. 3 . St . rechts .

Gebrauchter , gut erhalten .
Puppenwagen zu verkaufen :
Riüerfr 'yße 32 , 4 . Stock.

Gebrauchter , sehr gut erh .
Kinderklappstuhl

Preisw . zu verkaufen : Kaiser -
straße 88 im Wäsckie a eschäf t .

Pas ». Weihliachtsgeschent !
Browning lWaltherj neu . m.
Nes .-Mag . f . nur 35 Mk. ab-
zug . Zähringerstr . 37, 1 . St .

Schsttenbilderapparat ,
zweiteilig , und Kaufladen zu
verkaufen : BaMr . 36 , 2. St .

G» mm
zweisitzig, ist zu verkaufen :

Lenzstraße 11 . 1 . Stock.

Viano Wie öe ®
billig abzugeben . Waldhorn
strafte 33. 3 . St .

deine wie Mite
staunend billig abzugeben :

Zährinaeritraße 37 . I .

§snitips? i-$ i !io
„IliDiRÜÜOifi

"
,

beinahe neu , wegen Wegzu >>
sof . billig zu verkaufen . Ang .
unt . Nr . 2115 ins Tagblatt -
büro erbeten .

4 schöne , geschnitzte
Polsterst « , le

ün . Plüsch , sowie schöner,
. iwz . Militärmantel bill . zu
verk. : H. Sonntag , Komm .-
Geschäst . Lessinastr . 17 .
Schreibmaschine

gut erh . , für nur 75 Jl abzu -
aeben : Zrihri np erftr . 37 . I .

oszyaare
von 3 Obermatratzen zu ver -
kaufen . Anzusehen mittags
12 Uhr u . abends von 6 Uhr
an . Zu ersr . im

Einige gutgehende

Reguistteme
mit Sclilagwerk billig zu ver -
kaufen : Möbelhaus Werner ,
Schloßplatz 13 , Eing . Karl -
vriedrichstraße .

Schöner Küchenherd sowie
beinahe neuer Zimm -' rofen ,
1 Paar starke Berg - od. Ar -
beitsschnhe sof . sehr bill . abzu -
geben : Sofienstraße 32 , Sei -
tenbau . varterre . reckits .

SWlWM GAReMkl
und Lampenteile gl Äusw .-
billigste Preisen Adlerstr . 44 .

Gut erb . Waschmaschine u.
Wringmaschine Hill , zu ver -
kaufen : Herrenftr . 46 . 3 . St .

Smeü -velMliillel.
Stolas für junge Damen ,

ein Pelz -Hut billig zu verkau -
fen , ebenso 1 Atkord - Zither
u . 2 Grammophone mit Plat -
ten : Neukam , Lammstraße 6,
iöor.^Tibetpelz , wie neu iweiß »,
billig zu verkaufen . Nüppur -
rerstrahe Kg , 1 . St .

Kinderschlitten , neu , und
luppenküche . zu verkaufen .
aiser - Allee 41 . 2 . St .

Brauche sehr nötig
getrag . Herren - u Damen -
tleider , Stiefel , Möbel , Vett .,
Brillanten , ganze Nachlässe,
für eig Geschäft Zahle die
denkbar höckisten Preise .
Weintranb ,Kronenstr 52 .

Telephon 3747 .

zu kaufen . Preisangebote an
Fritz Fees , Kronenstraße 40.

Nofzhaare .
Roß - , Ochs - u . Schweine -

haar , wie auch gebrauchtes
Roßhaar , soweit beschlag-
nahmefrei , kauft

I . Lupolianski ,
Zähringerstraße 28 , II .

Zierl . Stuhlschlitten <weiß )
m . rot Flanell ausgeschl . Fuß -
kissen billig zu verkaufen .

Herrenstr . 36. 2 . St .
Weißer Stnhlschlitten

zu verkaufen . Am
garten 19 , 4 . St .

Stadt -

Christbäume .
Weiß - u . Rottannen , von den

kleinsten bis zu den größten ,
sind wieder zu verkaufen Ecke
der Karl - und Neue Bahnhof -
straße , sowie Leopoldstr . 1»
u . Kaiserstr . 18 .

A . Martin u . fl . Hoik .
Liedolsheim , Hauptstr . 108,

eine Stopfgans
zu verkaufen .

Kanarienvögel ,
sehr gute Sänger , sind billig
zu verk. : Kaiserstr . 189 . III .

Kanarienvogel , schön schlag.,
als pass. Weihnachtsgesch . bill .
zu verk. : Gartenstr . 57 , II , l .

Kanarien -,
Sing - u . Ziervögel bat fort -
während zu verkaufen

Bo n e Handlung
Amalienstraße 22.

Zu kaufen gesucht : Pelze ,
f

elzgarnituren . Damen - und
inderkleid ., Wäsche. Herren -

u . Knabenkleider , Kleider - u .
Küchenscbrank . Diwan An-
gvb. an Frau Bogel , Kaiser -
straße 17 , parterre .

Gebrauchte

Ttlt - Äorke
30 Pfg . das Stück

MMt
3 Pfg . das Stück

kaust
M . Unger ,

Lnise . i strafte 7Ii n II.
Hasen -, Rehe - u.

sonstige ^ elle
kaust , soweit beschlagnahme -
frei , zu höchst Tagespreisen :

M . Kleinberger .
Sckwanenstr ll Tel 835

Vsandscheine beleih !
und kauft solche auch an
Pfandleiixlnitalt ZLalter
im Privat - Büro Durlacher
Allee 26 II . , Ecke Lachnerstr .
lHaltestelle d . Straßenbahn ).
Den ganzen Tag bis abends
8 Uhr zu sprechen

1 .28
1 .15 2.58

Strickbinder | JJ J Jj |

1 .28
Hermann

TIETZ
ä ^i niiriiiiinn !iiiiiiniinmiiiiiiHi ;iiniiiiHiiiiinni ' iiiiim " umiinr &S

in neuesten Farbsteil .

Hegattes u . Schleifen 7 [
für Steh - und Steh - ! ^
umlegekragtn . . . im

i>«
i»
b.

Lmpiedle in grosser Aaswahl :
Wollstoffe , FianeEle , Baumwollfianelli
Orlean - Zephii *, Kattun , «weisse Sfoifei

Batest etc .
Stickereien , Spitzen , Borten , Bändel *

Marzloff Waldhornstraöe 47, Laden

Gelegenheitskauf
( passende Weihnachts - Geschenke ) .

Einen sehr schönen, großen Trumeau - Spicgel , Kredcn ?
mit großem Spiegel und Schnitzerei , Ia Arbeit , 1 antit -
Kleider - oder Weißzeugschrank , Waschkommode mit Marmor
und Spiegel . Ferner : Teppiche , Tischdecken , Ehaisclong » ê
decken , Diwans in großer Auswahl , Polstergarnituren , Bit '
der , Spiegel . Flurgarderoben zc . :c . billigst .

Heinrich Karrer , Lilgexhavs u . WelljaM .
Karlsruhe -Mühlburg ,

Philipp st raße 19 lHaltestelle der Straßenbahn . ) ^

Schreibmaschinen -
Tages - u . Abendkursebill . Ang .
unt . Nr . 1688 ins Tagblattb .

ÄünßZmscheu

AKÄ - MmW
für alle Stufen erteilt
Emmy Karrer , Pianistin

Schumannstraße 1 ,
früher Leiterin der Musikl

schule Fürth .

Umzugsgelegenhcit Richtg .
Rheinland —Berlin od . belieb ,
geboten . Anfrag . Baumann ,
Sped ., R a st a t t .

Gänselebern
in jedem Quantum werden
stets zu Ia espieisengekauit Hotel Frieüricisiiol
HeSj - u. ZuschnMeschuIe ersten Ranges.

Lehrmethode »st die leichteste und vrattischste .
Schuterinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei

sicher und vollständig perfekt ausgebildet , daß sie lelbständig
Ichneidern können , sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf .
Auch für Jacketts und Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind
schon in 6 Wochen nach meinem praktischen Lehrst >stem erlernt .
Beste Empfehlungen .

Jeden Monat am I . und 16 . beginnt e >n neuer §?ursno .
Nach Wunsch täglich Eintritt . Schüteriiinen arbeiten für sich.
Auch Frauen nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage
eingeteilt . — Schnittmuster -Verkauf . — Brosvekte gratis .
Johanna Weber , Hirschstraße £8 , 2 Tieppen

die heoarzngteSe ,
Mode - *

'

dune
Bezweifeltem
in neuer

"
JlusrPähl .

Ludwigsplafz

m Nabri
ureifen :Zigarren

das 190 von M 6.— bis M 10.—
Abgabe von 50 St . an .

Musterproben nach auswärts
von 5 Sorten je 50 St .,
zus . 250 St . -- M 20.90
portofrei Nachnahme .

Peter Os»«u !>, Grenzftr . 4, i .

r i
J ^opfbärsten ,
Kleidsrbür ^ ten ,
JltEtbUrstei ,
Zahn - llnil

| faselbitrslent
frisier kämme ,
Coiiettero ^hn

sowie alle Sorten

ToiiettesrtiKe ]
empfiehlt

zu praktischen
| »Veihnachtsgescfienken

Lulss Wk m .
4 Karl - Friedrichstr - 4

Niedei läge sämtlicher
Fabrikate von

F. Wo!« & Sohn .

Patenflertes
direktes

Kopier-
Verfahren

lurVerpielldltlgung von
Slrldivorlagen,

belonders geeignet für
tedinlidie Zeichnungen.

Katalierzeldinungen,
Kartographie u. a. m.

»
Man »erlange Proben

und Prelle von der
2 . k. [Mlerichen

HoEbudinand -
lung m. b. H.

Karlsruhe
I. B.

Gegen Bezugsschein «
Ein Posten

mafcrWte MrüekD
wvllene, besetzte

PltkStit ' ti
lofort Ovizugeuen

Aritzm Buer
Äaiserltr aße 133

Trevve vo

Mlmzeg n. Mm .
Selbstverfertigte leb . Schul¬

ranzen u . Mappen ( kleine
Partie ) empfiehlt als Weih -
nachtsgeschenke sehr preisw .

Karl Zum stein, Sattlerei ,
Kaiserstr . 50. Werkstätte .

Spare Seife !
nKüche , Ha ^Khalt,Betrieb .^

Aber wie ?
durch den ges . gesch. , neueN '

dauerhaften . .
Svar -Avvarat . Preis 20 ^
Alleinverkauf : Au ust Kcl
mann . Werdcrplav

Tapeten !
Große Auswahl .

Uebernahme von Tapezlec
arbeiten .

H . Durand , ^
Douglasstr . 26. Teleph . 24
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